Ausgewählter, chronologischer Rückblick zur Politposse

(Zitate in Kursivschrift)   
	02.02.2010
	Botschaft des Regierungsrates an den Kantonsrat über die Sanierung und den Umbau ZHB:
Nach rund zwei Jahren Umbauzeit sollen die neuen Räume der ZHB im Sommer 2013 wieder bezogen werden. (B 143, Seite 2)

	28.06.2010
	Der Kantonsrat beschliesst mit 74 zu 30 Stimmen (!) die ZHB gemäss Botschaft B 143 zu sanieren.

	Anfang 2011
	Die Regierung entscheidet, die Sanierung auf 2013 zu verschieben.

Grund: Der Kantonsrat beschloss im Herbst 2010, das Budget für Hochbauten zu beschneiden, was die Regierung zu dieser Spar- massnahme führte.

	12.12.2011
	Die Motion M 97 von Hans Aregger (CVP) wird mit 80 zu 34 Stimmen erheblich erklärt. Damit wird die Sanierung der ZHB gestoppt.

	06.11.2012
	Die Motion M 219 von Andrea Gmür-Schönenberger wird mit einer Zufallsmehrheit von einer einzigen Stimme erheblich erklärt (56 zu 55 Stimmen). Die Motion verlangt die Integration des neuen Kantonsgerichtes im Neubau der ZHB. Von den Raumverhältnissen her muss man von einer Integration der ZHB in einen Justizpalast sprechen.

Eine aufmerksame Lektüre der Antwort der Regierung auf Andrea Gmür-Schönenbergers Motion zeigt die Aussichtslosigkeit eines Neubaus auf:

Wir haben nach der Überweisung der Motion Nr. 97 von Hans Aregger eine Volumenstudie verfassen lassen. Die maximale Ausnutzung des Volumens einer Blockrandbebauung von rund 60'000 m3 durch eine Verdoppelung der heute bebauten Fläche und die Ausschöpfung der vollen möglichen Gebäudehöhe würde genügend Raum schaffen, um die ZHB und das Kantonsgericht unterzubringen. 
Die technische und finanzielle Machbarkeit ist entsprechend möglich, die betrieblichen Fragestellungen sind hingegen noch nicht geprüft.

Weiter bleibt die Diskussion offen, ob die heutige ZHB unter Denkmalschutz gestellt wird oder nicht. Hier sind langjährige juristische Auseinandersetzungen voraussehbar. Die Frage, ob überhaupt ein Neubau entstehen kann, ist alles andere als beantwortet.

Der Stadtrat lehnt ein neues Gebäude in der vollen Volumetrie einer Blockrandbebauung für ZHB und Kantonsgericht am heutigen Standort ZHB ab. Hingegen befürwortet er die Sanierung und die Unterschutzstellung der Zentral- und Hochschulbibliothek, die sofort zu prüfen ist. (Hervorhebungen vom Unterzeichnenden)

	16.04.2013
	Botschaft des Regierungsrates an den Kantonsrat für die Projektierung eines Neubaus für die Zentral- und Hochschulbibliothek und das Kantonsgericht an der Sempacherstrasse in Luzern (B72)

	17.06.2013
	Der Kantonsrat weist den Projektierungskredit mit 69 zu 39 an die Regierung zurück.

Grund: 4 Millionen Franken für die Projektierung des Neubaus sei deutlich zu viel Geld, monieren die Mehrheiten in den bürgerlichen Fraktionen von CVP, SVP und FDP.

Kommentar von Lukas Nussbaumer in der Neuen Luzerner Zeitung vom 18. September 2013: 
Damit verursacht das Parlament erneut Kosten in Millionenhöhe. Abgesehen davon bröckelt die ZHB weiterhin vor sich hin, und ein neues Kantonsgericht rückt noch weiter weg. Der Luzerner Stadtpräsident Stefan Roth sprach gestern von der Politposse der Legislatur. Richtig – die Mehrheit hat sich hoffnungslos verrannt.

	04.09.2013
	Die Grünen reichen die Initiative zur Rettung der ZHB ein.

	28.09.2014
	Abstimmungssonntag
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